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(54)  Vorrichtung  zum  Einbauen  von  Belagschichten 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  (G)  zum  Einbauen  von 
Straßenbelagschichten  aus  einer  ersten  und  zweiten 
Einbaugutsorte  sind  wenigstens  ein  einen  Gutbunker 
aufweisender  Straßenfertiger  (F',  F1  ,  F2)  und  ein  davor 
angeordneter  Beschicker  (B)  mit  einem  Schüttbunker 
(2)  für  die  erste  Einbaugutsorte  (A)  und  einer  Längsför- 
dervorrichtung  (3,  4)  vorgesehen,  wobei  in  der  Vorrich- 
tung  (G)  der  einzige  Straßenfertiger  (F')  einen  zweiten 
Gutbunker  (29)  für  die  zweite  Einbaugutsorte  (B1)  auf- 
weist  oder  hinter  einem  ersten  Straßenfertiger  (F1)  ein 
zweiter,  einen  Gutbunker  (29')  für  die  zweite  Einbaugut- 
sorte  (B1)  aufweisender  Straßenfertiger  vorgesehen  ist 
und  der  Beschicker  (B)  einen  sich  oberhalb  des  Schütt- 

bunkers  (2)  und  der  ersten  Längsfördervorrichtung  (3, 
4)  erstreckenden  Überbau  (6)  mit  einer  zweiten  Längs- 
förder-  und  Zwischenspeichervorrichtung  (7,  10,  14) 
aufweist,  die  sich  entweder  bis  über  und  zu  dem  zwei- 
ten  Gutbunker  (29)  des  einzigen  Straßenfertigers  (F') 
oder  dem  Gutbunker  (29')  des  hinteren  Straßenfertigers 
(F2)  erstreckt,  wobei  ein  Teilabschnitt  (7)  der  zweiten 
Längsförder-  und  Zwischenspeichervorrichtung  relativ 
zum  Schüttbunker  (2)  zwischen  einer  Gutaufnahmestel- 
lung  und  einer  Passivstellung  verstellbar  ist,  indem  der 
Schüttbunker  (2)  zur  Gutaufnahme  zugänglich  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  gemäß  dem 
Oberbegriff  von  Patentanspruch  1  sowie  einen  Beschik- 
ker  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  3.  s 

Derartige  Vorrichtungen  werden  verwendet,  wenn 
Straßendecken  in  zweischichtigem  Einbau  hergestellt 
werden.  Beispielsweise  ist  es  bei  zweischichtigem  Ein- 
bau  "heiß  auf  heiß"  bituminöser  Straßendecken  not- 
wendig,  entweder  mit  zwei  Straßenfertigern  direkt  10 
hintereinander  jeweils  eine  Schicht  einzubauen,  oder 
einen  Spezial-Straßenfertiger  zu  benutzen,  der  beide 
Schichten  überlappend  einbaut.  Aus  DE-43  42  997  A1 
ist  es  bekannt,  eine  zweischichtige  Straßendecke  mit- 
tels  eines  Spezial-Straßenfertigers  herzustellen,  der  -  15 
jeweils  hintereinander  erste  und  zweite  Gutbunker, 
erste  und  zweite  Verteileinrichtungen  und  erste  und 
zweite  Einbaubohlen  aufweist.  In  der  Praxis  ist  eine  Vor- 
richtung  bekannt,  die  zwei  unmittelbar  hintereinander 
arbeitende  Straßenfertigern  umfaßt,  deren  jeder  eine  20 
Schicht  einbaut. 

In  beiden  Fällen  gehört  zu  der  Vorrichtung  mit  dem 
Spezialstraßenfertiger  oder  mit  den  beiden  Straßenfer- 
tigern  ein  Beschicker,  etwa  gemäß  DE  26  28  325  A1  , 
der  eine  Einbaugutsorte  von  einem  Lastwagen  über-  25 
nimmt  und  in  den  Gutbunker  des  Straßenfertigers  füllt, 
damit  dieser  ohne  Unterbrechungen  arbeiten  kann.  Da 
der  Beschicker  nur  eine  Einbaugutsorte  verarbeiten 
kann,  wäre  zum  zweischichtigen  Einbau  ein  zweiter 
Beschicker  für  die  zweite  Einbaugutsorte  erforderlich.  30 
Mit  einem  Beschicker  zwei  Einbaugutsorten  abwech- 
selnd  zu  verarbeiten,  ist  technisch  nicht  sinnvoll. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Art  sowie  einen 
Beschicker  anzugeben,  mit  denen  der  Vorteil  der  35 
Beschicker  -  Versorgung  des  oder  der  Straßenfertiger 
der  Vorrichtung  bei  zweischichtigem  Einbau  von  Stra- 
ßenbelägen  in  baulich  einfacher  Weise  nutzbar  ist. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  des 
Patentanspruchs  1  und  mit  den  Merkmalen  des  Patent-  40 
anspruchs  3  gelöst. 

Bei  dieser  Vorrichtung  versorgt  ein  und  derselbe 
Beschicker  den  Straßenfertiger  mit  den  beiden  Gutbun- 
kern  oder  die  beiden  Straßenfertiger  mit  jeweils  einem 
Gutbunker  abwechselnd  mit  den  ersten  und  zweiten  45 
Einbaugutsorten.  Es  ist  kein  zweiter  Beschicker  für  die- 
sen  Zweck  erforderlich.  Es  kann  der  die  beiden  Gutbun- 
ker  aufweisende  Straßenfertiger  bzw.  es  können  beide 
Straßenfertiger  kontinuierlich  arbeiten,  da  trotz  intermit- 
tierender  Anlieferung  der  beiden  Einbaugutsorten  der  so 
Beschicker  die  für  das  kontinuierliche  Einbauen  erfor- 
derliche  Versorgung  gewährleistet.  Die  eine  Einbaugut- 
sorte  wird  in  den  Schüttbunker  des  Beschickers  gefüllt. 
Die  andere  Einbaugutsorte  wird  hingegen  von  der  zwei- 
ten  Längsförder-  und  Zwischenspeicher-  Vorrichtung  am  ss 
Beschicker  übernommen,  die  auf  dem  ersten  Fertiger 
abgestützt  wird.  Durch  die  Aufnahmekapazität  des 
Beschickers  für  die  beiden  Einbaugutsorten  wird  trotz 
der  intermittierenden  Anlieferung  der  Einbaugutsorten 

eine  ausreichende  Versorgung  des  Straßenfertigers 
bzw.  der  Straßenfertiger  zu  jedem  Zeitpunkt  sicherge- 
stellt. 

Der  Beschicker  vereinigt  als  Universalbeschicker 
die  Aufnahme-  und  Förderkapazität  für  zwei  Einbaugut- 
sorten,  wobei  abgabeseitig  keine  Beeinträchtigungen 
zu  befürchten  sind.  Sobald  der  am  Unterbau  angeord- 
nete  Schüttbunker  gefüllt  werden  muß,  wird  der  vorne- 
liegende  Teilabschnitt  der  zweiten  Längsförder-  und 
Zwischenspeicher-Vorrichtung  relativ  zum  Schüttbun- 
ker  in  die  Passivstellung  verstellt,  in  der  der  Schüttbun- 
ker  zur  Gutaufnahme  zugänglich  ist.  Sobald  der 
Schüttbunker  gefüllt  ist,  läßt  sich  der  vorneliegende  Teil- 
abschnitt  der  zweiten  Längsförder-  und  Zwischenspei- 
cher-Vorrichtung  in  seine  Gutaufnahmestellung 
bewegen,  in  der  auch  die  zweite  Einbaugutsorte  einge- 
füllt  werden  kann.  Dabei  ist  es  möglich,  daß  die  die 
jeweilige  Einbaugutsorte  anliefernden  Lastfahrzeuge 
direkt  den  Beschicker  anfahren,  oder  daß  der  Beschik- 
ker  zur  Aufnahme  der  jeweiligen  Einbaugutsorte  von 
dem  hinter  ihm  mit  Arbeitsfahrtgeschwindigkeit  fahren- 
den  Straßenfertiger  wegfährt  und  sich  die  jeweilige  Ein- 
baugutsorte  holt. 

Zweckmäßig  ist  eine  Ausführungsform,  bei  der  der 
weitere  Längsabschnitt  der  zweiten  Längsförder-  und 
Zwischenspeicher-Vorrichtung  auf  dem  vorderen  Stra- 
ßenfertiger  abgestützt  ist,  wobei  die  AbStützung  z.B. 
fest  auf  dem  vorderen  Straßenfertiger  angebracht  ist. 

Eine  weitere  Ausführungsform  ist  vorteilhaft,  bei 
der  der  vorneliegende  Teilabschnitt  eine  stabile 
Schwenkabstützung  am  Überbau  hat,  wobei  sich  der 
jeweilige  Schwenkantrieb  mit  den  Verstellkräften  am 
Überbau  oder  am  Unterbau  abstützen  kann. 

Eine  weitere  Ausführungsform  zeichnet  sich 
dadurch  aus,  daß  der  vorneliegende  Teilabschnitt  mit 
den  Bodenlaufrädern  zumindest  beim  Einfüllen  der 
zweiten  Einbaugutsorte  abstützbar  ist.  Die  Beschik- 
kungsmulde  garantiert  ein  ausreichendes  Fassungsver- 
mögen  für  die  zweite  Einbaugutsorte,  deren 
Beschickungscharge  sich  vorteilhafterweise  entlang  der 
zweiten  Längsförder-  und  Zwischenspeicher-Vorrich- 
tung  verteilt  und  zwischengespeichert  wird. 

Ein  am  Beschicker  vorgesehenes  Förderband  kann 
einerseits  Zwischenspeichern  und  andererseits  die 
zweite  Einbaugutsorte  nach  hinten  transportieren,  ehe 
sie  direkt  in  den  zweiten  Gutbunker  des  einzigen  Ferti- 
gers  oder  an  den  Gutbunker  des  hinteren  Straßenferti- 
gers  abgegeben  wird. 

Da  das  Förderband  eine  Zwischenspeicherfunktion 
hat,  und  verhindert  werden  soll,  daß  das  Einbaugut 
dabei  unzweckmäßig  abkühlt,  ist  eine  Heizvorrichtung 
in  diesem  Bereich  zweckmäßig. 

Vorteilhaft  überbrückt  das  Förderband  oder  der 
Kratzförderer  den  Abstand  vom  mittleren  Förderband 
zum  hinteren  Straßenfertiger  oder  ggfs.  zum  zweiten 
Bunker  des  einzigen  Straßenfertigers.  Die  Abwurf- 
schurre  ermöglicht  eine  umweltfreundliche  Abgabe  der 
zweiten  Einbaugutsorte. 

Bei  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  eine  pro- 
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blemloser  Betrieb  des  Beschickers  möglich. 
Eine  weitere  Ausführungform  ist  besonders  zweck- 

mäßig,  bei  der  der  der  relativ  schwere  und  langbauende 
Beschicker  zum  selbstfahrenden  Transport,  zum  Auf- 
und  Abladen  auf  bzw.  von  einem  Tieflader,  und  zum 
Manövrieren  beim  Holen  des  jeweiligen  Einbaugutes 
mit  seinen  für  die  Arbeitsfahrt  vorgesehenen  Fahr- 
werksteilen  bequem  zu  handhaben  ist.  Mittels  der 
absenkbaren  Lenkräder,  die  bei  leerem  Beschicker  den 
lenkbaren  Arbeitsfahrwerkteil  vom  Boden  abheben,  läßt 
sich  eine  deutlich  gesteigerte  Wendigkeit  des  Beschik- 
kers  erzielen  und  lassen  sich  Auflade-  und  Abladevor- 
gänge  vereinfachen,  die  bei  einem  Tieflader  mit 
Hilfsrampen  erforderlich  sind.  Mittels  der  lenkbaren 
Transporträder  läßt  sich  nämlich  ein  günstigerer 
Angriffswinkel  für  den  Arbeits-Fahrwerksteil  beim  Auf- 
fahren  oder  Abfahren  über  die  Rampen  einstellen,  wenn 
der  Vorderteil  des  Beschickers  mittels  der  absenkbaren 
lenkbaren  Transporträder  angehoben  wird. 

Der  ggfs.  nach  einem  Modulbaukastensystem  kon- 
struierte  Beschicker  ist  auch  zur  Versorgung  nur  eines 
herkömmlichen  Straßenfertigers  mit  einer  Einbaugut- 
sorte  allein  umrüstbar,  da  der  Überbau  mit  der  Längs- 
förder-  oder  Zwischenspeicher-Vorrichtung  oder  nur  die 
Längsförder-  und  Zwischenspeicher-Vorrichtung  bei 
Bedarf,  d.h.  für  eine  zweite  Einbaugutsorte,  auf  den 
Beschicker  aufgesetzt  werden  kann.  Ferner  kann  die 
Aufbaueinheit  gegebenenfalls  für  den  Transport  des 
Beschickers  auf  einem  Transportfahrzeug  abgenom- 
men  werden,  um  die  Transporthöhe  zu  verringern.  Für 
einen  Straßenfertiger  mit  zwei  Gutbunkern  läßt  sich  das 
hinterste  Förderband  abnehmen.  Zur  Versorgung  eines 
normalen  Straßenfertigers  läßt  sich  die  ganze  Aufbau- 
einheit  abnehmen. 

Dabei  ist  es  zweckmäßig,  den  Beschicker  mit 
einem  vom  Antriebsaggregat  der  Aufbaueinheit 
getrennten  Antriebsaggregat  auszustatten.  Das 
Antriebsaggregat  der  Aufbaueinheit  treibt  z.B.  die  Kom- 
ponenten  zum  Fördern  der  zweiten  Einbaugutsorte  und 
versorgt  die  Heizung.  Die  Antriebsaggregate  können 
leicht  abbaubare  Power-Packs  sein. 

Anhand  der  Zeichnung  werden  Ausführungsformen 
des  Erfindungsgegenstandes  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  einer 
ersten  Ausführungsform  einer  Vorrichtung, 
und 

Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  einer  zwei- 
ten  Ausführungsform  der  Vorrichtung. 

Eine  Vorrichtung  G  (ein  kompletter  Einbauzu)  zum 
Herstellen  zweischichtiger  Fahrbahndecken,  z.B.  zwei- 
schichtiger  Fahrbahndecken  aus  zwei  bituminösen  Ein- 
baugutsorten  A,  B  odelr  aus  anderen  Materialien  wie 
Betoneinbaugut,  besteht  gemäß  Fig.  1  aus  einem  in 
Arbeitsfahrtrichtung  von  rechts  nach  links  vorausfahren- 
den  Beschicker  B  (einem  selbstfahrenden  Beschicker 
B),  einem  ersten,  die  Einbaugutsorte  A  einbauenden 

Straßenfertiger  F1  und  einem  zweiten,  hinter  dem 
ersten  nachfahrenden,  eine  zweite  Einbaugutsorte  B1 
verarbeitenden  Straßenfertiger  F2.  Der  Beschicker  B 
weist  einen  Unterbau  1  mit  ggfs.  einem  eigenen 

5  Antriebsaggregat  15a,  einem  lenkbaren  Arbeitsfahr- 
werksteil  20  vorne  und  einem  angetriebenen  Fahr- 
werksteil  21  hinten,  sowie  einem  vorderen  Schüttbunker 
2  auf.  Vom  Schüttbunker  2  führt  eine  untenliegende 
Längsfördervorrichtung  3  (Förderband  oder  Kratzförde- 

10  rer)  zu  einem  mittigen  Schrägförderer  4,  der  am  oberen, 
hinteren  Ende  eine  Abgabevorrichtung  5  besitzt.  Auf 
dem  Unterbau  1  ist  ein  Überbau  6,  z.B.  nach  Art  eines 
Fachwerks,  für  eine  zweite  Längsförder-  und  Zwischen- 
speicher-Vorrichtung  aufgesetzt.  An  dem  Überbau  6 

15  bzw.  an  einem  Horizontalförderkanal  9  ist  bei  1  7  ein  vor- 
derer  Teilabschnitt  7  der  zweiten  Längsförder-  und  Zwi- 
schenspeicher-Vorrichtung  hochschwenkbar  abge- 
stützt.  Am  vorderen  Ende  des  vorneliegenden  Teilab- 
schnittes  7,  der  als  Schrägförderer  ausgebildet  sein 

20  kann,  ist  eine  Beschickermulde  8  vorgesehen.  In  die- 
sem  Bereich  sind,  zweckmäßigerweise  schwenkbare, 
Bodenlauf  räder  19  vorhanden.  In  dem  Längsförderka- 
nal  9  sind  ein  horizontales  Förderband  oder  ein  Kratz- 
förderer  10  und  Heizvorrichtungen  11  enthalten.  Der 

25  Längsförderkanal  9  ist  zweckmäßigerweise  oberseitig 
abgedeckt.  An  einer  Abgabevorrichtung  1  2  des  Längs- 
förderkanals  9  ist  schwenkbar  ein  hinteres  Förderband 
oder  ein  Kratzförderer  1  4  angebracht,  das  bzw.  der  end- 
seitig  eine  Abwurfschurre  14'  besitzt.  Dieser  hintere 

30  Abschnitt  (14)  kann  in  einer  Befestigungsstelle  13  fest 
oder  schwenkbar  (hochschwenkbar  und/oder  seitwärts 
schwenkbar)  angebracht  sein  und  stützt  sich  mit 
Abstützeinrichtungen  28  auf  dem  ersten  Straßenfertiger 
F1  ab.  Die  Abstützeinrichtungen  28  sind  zweckmäßiger- 

35  weise  auf  dem  ersten  Straßenfertiger  F1  angebracht. 
Sie  können  aber  auch  Teil  des  hinteren  Abschnittes  (14) 
sein.  Ein  weiteres  Antriebsaggregat  15  ist  beispiels- 
weise  oberhalb  des  Horizontalförderkanals  9  angeord- 
net.  Eine  Bedienungsplattform  16  oder  ein 

40  Bedienungsstand  befindet  sich  seitlich  an  dem  Unter- 
bau  1  .  Der  vordere  Abschnitt  7  ist  über  einen  Hebeme- 
chanismus,  z.B.  Hydraulikzylinder  18,  am  Unterbau  1 
oder  am  Überbau  6  abgestützt,  und  läßt  sich  um  die 
Schwenkachse  17  aus  der  in  Fig.  1  gezeigten  Aufnah- 

45  mestellung  in  eine  (strichliert  angedeutet)  Passivstel- 
lung  hochschwenken,  in  der  der  Schüttbunker  2  zum 
direkten  Befüllen  frei  zugänglich  ist.  Es  ist  möglich,  nur 
ein  einziges  Antriebsaggregat  15  am  Beschicker  B 
anzuordnen. 

so  Am  Unterbau  1  sind  zwischen  den  Fahrwerksteilen 
20  und  21  lenkbare  Transporträder  22  absenkbar  ange- 
ordnet,  die  sich  aus  der  dargestellten  Passivlage  (für 
die  Arbeitsfahrt  des  Beschickers  B)  so  weit  absenken 
lassen,  daß  der  Fahrwerksteil  20  abgehoben  wird.  Der 

55  Wendekreisdurchmesser  zum  Manövrieren  des 
Beschickers  B  bei  abgesenkten  Transporträdern  22  ist 
erheblich  kleiner  als  der  Wendekreisdurchmesser  mit 
dem  Fahrwerksteil  20.  Am  Unterbau  1  kann  ferner  vor 
und  unterhalb  des  Schüttbunkers  2  eine  herkömmliche 

3 



5 EP  0  779  395  A1 6 

Abdrückvorrichtung  23  vorgesehen  sein,  an  der  sich  ein 
vorausfahrendes  Lastfahrzeug  beim  Befüllen  des 
Schüttbunkers  2  abstützt. 

Der  erste  Straßenfertiger  F1  besitzt  einen  vornelie- 
genden  Gutbunker  24,  von  dem  eine  Förderstrecke  32 
bis  vor  eine  hintenliegende  Querverteilvorrichtung  27, 
z.B.  eine  Verteilerschnecke,  führt.  Der  erste  Straßenfer- 
tiger  F1  weist  ferner  ein  Antriebsaggregat  25  mit  dahin- 
terliegendem  Führerstand  und  eine  nachgeschleppte 
Einbaubohle  26  (z.B.  eine  Hochverdichtungsbohle)  auf. 
Der  zweite  Straßenfertiger  F2  besitzt  ebenfalls  einen 
vorneliegenden  Gutbunker  29',  eine  Fördervorrichtung 
33,  die  sich  bis  zur  Querverteilvorrichtung  31  erstreckt, 
und  eine  nachgeschleppte  Einbaubohle  30  (z.B.  eine 
Hochverdichtungsbohle). 

Im  Betrieb  der  Vorrichtung  G  bewegen  sich  die  bei- 
den  Straßenfertiger  F1  und  F2  mit  Arbeitsfahrtge- 
schwindigkeit  von  rechts  nach  links.  Der  erste 
Straßenfertiger  F1  baut  die  erste  Einbaugutsorte  A  ein, 
die  er  aus  dem  Schüttbunker  2  des  Beschickers  B 
erhält.  Der  nachfahrende  zweite  Straßenfertiger  F2 
baut  die  zweite  Einbaugutsorte  B1  ein,  die  in  seinen 
Gutbunker  29'  über  die  Zweite  Längsförder-  und  Zwi- 
schenspeicher-Vorrichtung  7,  10,  14  des  Beschickers  B 
eingefüllt  wird.  Der  Schüttbunker  2  und  die  Beschik- 
kungsmulde  8  des  Beschickers  B  werden  abwechselnd 
befüllt,  wobei  der  Beschicker  B  entweder  permanent  vor 
dem  ersten  Straßenfertiger  F1  mit  der  Arbeitsfahrge- 
schwindigkeit  fährt  oder  zum  Befüllen  mit  der  jeweiligen 
Einbaugutsorte  (A,  B1)  von  den  beiden  Straßenfertigers 
F1  ,  F2  wegfährt,  das  jeweilige  Einbaugut  übernimmt, 
und  dann  wieder  in  die  gezeigte  Position  vor  dem  ersten 
Fertiger  F1  zurückkehrt. 

Die  zweite  Längsförder-  und  Zwischenspeicher- 
Vorrichtung  7,  10,  14  kann  entweder  für  sich  oder 
zusammen  mit  dem  Überbau  6  eine  eigene  Aufbauein- 
heit  darstellen,  die  sich  von  dem  Beschicker  B  abneh- 
men  und  bei  Bedarf  wieder  aufsetzen  läßt.  Ohne  die 
zweite  Längsförder-  und  Zwischenspeicher-Vorrichtung 
kann  der  Beschicker  B  für  herkömmlichen  einschichti- 
gen  Einbau  verwendet  werden. 

Die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  2  ist  ebenfalls  zum 
zweischichtigen  Einbau  zweier  Einbaugutsorten  A,  B 
ausgebildet.  Der  Beschicker  B  befindet  sich  unmittelbar 
vor  einem  einzigen  Straßenfertiger  F',  der  neben  einem 
vorderen  Gutbunker  24  weiter  hinten  einen  zweiten  Gut- 
bunker  29  aufweist.  Im  Straßenfertiger  F'  sind  getrennte 
Längsfördereinrichtungen  32  und  33,  zwei  beabstan- 
dete  Querverteilvorrichtungen  27,  31  und  zwei  Einbau- 
bohlen  26,  30  vorgesehen.  Der  Beschicker  B  wird  mit 
der  ersten  Einbaugutsorte  A  im  Schüttbunker  2  befüllt 
und  speist  den  Gutbunker  24.  Die  zweite  Einbaugut- 
sorte  B1  wird  in  die  Beschickungsmulde  8  der  zweiten 
Längsförder-  und  Zwischenspeicher-  Vorrichtung  7,  10 
eingefüllt  und  entweder  direkt  aus  der  Abgabevorrich- 
tung  12  in  den  Gutbunker  29  eingefüllt  oder  mittels 
eines  Förderbandes  oder  eines  Kratzförderers  14  wie  in 
Fig.  1  ,  das  kürzer  ausgebildet  sein  kann. 

Auch  beim  in  Fig.  2  gezeigten  Beschicker  B  ist 

zweckmäßigerweise  die  zweite  Längsförder-  und  Zwi- 
schenspeicher-Vorrichtung  7,  10  (mit  oder  ohne  Förder- 
band  oder  Kratzförderer  1  4)  zusammen  mit  dem  oder 
ohne  den  Überbau  6  eine  abnehmbare  Aufbaueinheit 

5  des  Beschickers  B,  der  ohne  diese  Aufbaueinheit  zum 
Beschicken  eines  herkömmlich  einschichtig  einbauen- 
den  Straßenfertigers  verwendbar  ist. 

Ein  Primärantriebsaggregat  15a  könnte  -  wie 
gezeigt  -  auch  innerhalb  des  Überbaus  6  oder  im  Unter- 

10  bau  1  untergebracht  sein.  Ferner  wäre  es  denkbar,  die 
Gelenkachse  1  7  weiter  nach  vorne  und  nach  unten  zu 
verlegen,  und  gegebenenfalls  in  den  Überbau  6,  um 
einen  platzsparenden  Schwenkbereich  für  den  vorde- 
ren  Abschnitt  7  zu  erzielen.  Das  Förderband  bzw.  der 

15  Kratzförderer  14  könnte  längenverstellbar  sein. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  (G)  zum  Einbauen  von  Straßenbelag- 
20  Schichten  aus  einer  ersten  und  einer  zweiten  Ein- 

baugutsorte  (A,  B1),  mit  wenigstens  einem,  front- 
seitig  zumindest  einen  Gutbunker  für  die  erste 
Sorte  (A)  aufweisenden  Straßenfertiger  (F,  F1),  und 
mit  einem  in  Arbeitsfahrtrichtung  vor  dem  Straßen- 

25  fertiger  (F,  F1)  vorgesehenen  Beschicker  (B),  der 
einen  fahrbaren  Unterbau,  auf  dem  Unterbau  einen 
Schüttbunker  (2)  für  die  erste  Einbaugutsorte  (A) 
und  eine  sich  vom  Schüttbunker  bis  zu  und  über 
den  Gutbunker  des  Straßenfertigers  erstreckende 

30  Längsfördervorrichtung  (3,  4)  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  Vorrichtung  (G)  der 
einzige  Straßenfertiger  (F')  einen  zweiten  Gutbun- 
ker  (29)  für  die  zweite  Einbaugutsorte  (B1)  aufweist 
oder  daß  hinter  einem  ersten  Straßenfertiger  (F1) 

35  ein  zweiter,  einen  Gutbunker  (29')  für  die  zweite 
Einbaugutsorte  (B1)  aufweisender  Straßenfertiger 
(F2)  vorgesehen  ist,  daß  auf  dem  Beschicker  (B) 
zum  Beschicken  entweder  des  zweiten  Gutbunkers 
(29)  des  einzigen  Straßenfertigers  (F')  oder  des 

40  Gutbunkers  (29')  des  hinteren  zweiten  Straßenferti- 
gers  (F2)  ein  sich  oberhalb  des  Schüttbunkers  (2) 
und  der  ersten  Längsfördervorrichtung  (3,  4) 
erstreckender  Überbau  (6)  mit  einer  zweiten  Längs- 
förder-  und  Zwischenspeicher-  Vorrichtung  (7,  10, 

45  14)  vorgesehen  ist,  daß  sich  die  zweite  Längsför- 
der-  und  Zwischenspeicher-  Vorrichtung  (7,  10,  14) 
entweder  bis  über  und  zu  dem  zweiten  Gutbunker 
(29)  des  einzigen  Straßenfertigers  (F')  oder  bis 
über  und  zu  dem  Gutbunker  (29')  des  hinteren  Stra- 

50  ßenfertigers  (F2)  erstreckt,  und  daß  zumindest 
(29')  ein  vorneliegender  Teilabschnitt  (7)  der  zwei- 
ten  Längsförder-  und  Zwischenspeicher-Vorrich- 
tung  (7,  10,  14)  am  Beschicker  (B)  relativ  zum 
Schüttbunker  (2)  zwischen  einer  Gutaufnahmestel- 

55  lung  und  einer  Passivstellung  verstellbar  ist,  in  der 
der  Schüttbunker  (2)  des  Beschickers  (B)  zur  Gut- 
aufnahme  zugänglich  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

4 
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zeichnet,  daß  sich  zumindest  ein  weiterer  Längs- 
abschnitt  (14)  der  zweiten  Längsförder-  und 
Zwischenspeicher-  Vorrichtung  (7,  10,  14)  über  den 
zwischen  dem  Beschicker  (B)  und  dem  hinteren 
Straßenfertiger  (F2)  vorgesehenen  vorderen  Stra-  5 
ßenfertiger  (F1)  hinwegerstreckt,  und  daß  zwi- 
schen  dem  vorderen  Straßenfertiger  (F1)  und  dem 
weiteren  Längsabschnitt  (4),  vorzugsweise  am  vor- 
deren  Straßenfertiger  (F1),  Abstützeinrichtungen 
(28)  für  den  weiteren  Längsabschnitt  (1  4)  angeord-  w 
net  sind. 

3.  Beschicker  (B)  für  den  Gutbunker  wenigstens  eines 
Straßenfertigers  (F'  F1,  F2),  mit  einem  selbstfah- 
renden  Unterbau,  auf  dem  am  vorderen  Ende  ein  1s 
Schüttbunker  (2)  für  Einbaugut  einer  ersten  Sorte 
(A)  angeordnet  ist,  von  dem  sich  wenigstens  eine 
erste  Längsfördervorrichtung  (3,  4)  nach  hinten  bis 
zu  einem  ersten  Abgabebereich  erstreckt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  dem  Beschicker  (B)  zum  20 
Beschicken  entweder  eines  zweiten  Gutbunkers 
(29)  eines  einzigen,  zwei  Gutbunker  aufweisenden 
Straßenfertigers  (F')  oder  eines  Gutbunkers  (29') 
eines  zweiten,  hinter  einem  ersten  Straßenfertiger 
(F1)  vorgesehenen,  hinteren  Straßenfertigers  (F2)  25 
mit  einer  zweiten  Einbaugutsorte  (B1)  ein  sich 
oberhalb  des  Schüttbunkers  (2)  und  der  ersten 
Längsfördervorrichtung  (3,  4)  erstreckender  Über- 
bau  (6)  vorgesehen  ist,  der  wenigstens  eine  zweite 
Längsförder-  und  Zwischenspeicher-Vorrichtung  30 
(7,  10,  14)  für  die  zweite  Einbaugutsorte  (B1)  auf- 
weist,  daß  sich  die  zweite  Längsförder-  und  Zwi- 
schenspeicher-Vorrichtung  (7,  10,  14)  entweder  bis 
zu  dem  zweiten  Gutbunker  (29)  des  einzigen  Stra- 
ßenfertigers  (F')  oder  bis  zum  Gutbunker  (29')  des  35 
hinteren  zweiten  Straßenfertigers  (F2)  erstreckt, 
und  daß  zumindest  ein  vorneliegender  Teilabschnitt 
(7)  der  zweiten  Längsförder-  und  Zwischenspei- 
cher-Vorrichtung  (7,  10,  14)  am  Beschicker  (B)  rela- 
tiv  zum  Schüttbunker  (2)  zwischen  einer  40 
Gutaufnahmestellung  und  einer  Passivstellung  ver- 
stellbar  abgestützt  ist,  in  der  der  Schüttbunker  (2) 
des  Beschickers  zur  Gutaufnahme  zuganglich  ist. 

4.  Beschicker  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  zumindest  der  vorneliegende  Teilab- 
schnitt  (7)  der  zweiten  Längsförder-  und 
Zwischenspeicher-  Vorrichtung  (7,  10,  14)  des 
Beschickers  (B)  am  Überbau  (6)  hochschwenkbar 
abgestützt  ist,  und  daß  zwischen  dem  Teilabschnitt  so 
(7)  und  dem  Unterbau  (1)  oder  dem  Überbau  (6) 
wenigstens  ein  Schwenkantrieb  (18)  vorgesehen 
ist. 

5.  Beschicker  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  ss 
zeichnet,  daß  der  vorneliegende  Teilabschnitt  (7) 
eine  vordere  Beschickungsmulde  (8)  und,  vorzugs- 
weise  schwenkbare,  Bodenlauf  räder  (1  9)  aufweist. 

6.  Beschicker  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  auf  dem  Überbau  (6)  an  den 
vorneliegenden  Teilabschnitt  (7)  der  Längsförder- 
und  Zwischenspeicher-  Vorrichtung  (7,  10,  14)  des 
Beschickers  (B)  ein  horizontales  Förderband  oder 
ein  Kratzerförderer  (10)  anschließt. 

7.  Beschicker  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Förderband  oder  der  Kratzerför- 
derer  (10)  nach  oben  abgedeckt  und  mit  einer 
Heizvorrichtung  mit  elektrischen  oder  gasbetriebe- 
nen  Heizeinrichtungen  (11)  versehen  ist. 

8.  Beschicker  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Überbau  (6)  oder  am  Förder- 
band  bzw.  Kratzerförderer  (10)  hochschwenkbar 
als  hinterer  Längsabschnitt  (14)  ein  weiteres  För- 
derband  oder  ein  Kratzerförderer,  vorzugsweise  mit 
einer  endseitigen  Abwurfschurre  (14'),  angebracht 
ist. 

9.  Beschicker  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
3  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
ein  Antriebsaggregat  (15)  des  Beschickers  (B) 
oberhalb  des  Förderbandes  (10)  und  ein  Bedie- 
nungsstand  (16)  seitlich  neben  dem  Überbau  (6) 
vorgesehen  sind. 

1  0.  Beschicker  nach  wenistens  einem  der  Ansprüche  3 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Unterbau 
(1)  unterhalb  des  Schüttbunkers  (2)  ein  lenkbarer 
Fahrwerksteil  (20)  und  im  hinteren  Unterbaubereich 
ein  angetriebener  Fahrwerksteil  (21)  vorgesehen 
sind,  und  daß  in  Längsrichtung  des  Unterbaus  (1) 
zwischen  den  Fahrwerksteilen  (20,  21)  absenkbare 
und  lenkbare  Transport-  und  Manövrierräder  (22) 
vorgesehen  sind. 

11.  Beschicker  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
3  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Über- 
bau  (6)  mit  der  Längsförder-  und  Zwischenspei- 
cher-Vorrichtung  (7,  10,  14)  eine  zur  Gänze  oder 
modulartig  teilweise  abnehmbare  Aufbaueinheit 
des  Beschickers  (B)  ist. 

12.  Beschicker  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
3  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite 
Längsförder-  und  Zwischenspeicher-Vorrichtung 
(7,  10,  14)  eine  zur  Gänze  oder  modulartig  teil- 
weise  abnehmbare  Aufbaueinheit  des  mit  integrier- 
ten  Überbau  (6)  für  die  Aufbaueinheit 
ausgebildeten  Beschickers  (B)  ist. 

13.  Beschicker  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
11  und  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Beschicker  (B)  und  die  Aufbaueinheit  jeweils  ein 
Antriebsaggregat  (15,  15a)  aufweisen. 

5 
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